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GATES Carbon Drive Riemenlineal/ Spannungsprüfer 

 

Bedienungsanleitung 

 

Im Folgenden wird Ihnen Schrittweise ein Prüfverfahren vorgestellt, mit dem Sie auf 

einfache Weise die Riemenlinie und die Riemenspannung überprüfen können. 

Bitte lesen Sie sich dieses Handbuch aufmerksam und vollständig durch, bevor sie 

mit den Prüfungen beginnen.  

Sollten Sie nach dem Lesen des Handbuches noch Fragen zu diesem 

Messverfahren haben, schreiben Sie bitte an info@carbondrive.net . 

 

Abbildung 1: Kombiwerkzeug Riemenlinie/ Riemenspann ung 
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Basics 
 

Riemenlinie: 

Eine optimal eingestellte Riemenlinie ist für den sicheren Betrieb des Carbon Drive 

Systems unabdingbar. Ebenso ist sie notwendig um den hohen Wirkungsgrad des 

Systems zu erreichen. Die Riemenlinie wird von der verwendeten Nabe vorgegeben. 

Die Position der vorderen Riemenscheibe muss demnach, je nach Nabenmodell, 

angepasst werden. Durch die Feineinstellung der Riemenlinie können ebenfalls 

Rahmen und Bauteiltoleranzen ausgeglichen werden. Die vordere und hintere 

Riemenscheibe sollten so justiert werden, dass sie sich parallel in einer Ebene 

befinden. Die Abbildung 2 zeigt eine schlecht eingestellte Riemenlinie. Der Versatz 

(a) der Riemenscheiben bewirkt ein Ablaufen des Riemens, welches zu einem Sturz 

des Fahrers führen kann. Versetzt angeordnete Riemenscheiben können außerdem 

die Reibungswiderstände des Systems erhöhen und somit den Wirkungsgrad 

verschlechtern. 

Abbildung 2: Schlecht eingestellte Riemenlinie. Ver satz durch a dargestellt 

 

Riemenspannung: 

Eine optimal eingestellte Riemenspannung ist wichtig für die sichere Funktion des 

Systems und seine Langlebigkeit. Eine entgegen den Vorgaben eingestellte 

Riemenspannung, d.h. zu hohe oder zu niedrige Spannung kann zu einem 

Überspringen des Riemens oder zu einem erhöhten Verschleißverhalten führen. 

 

a 



 4

Stückliste 
 

Nr. Anzahl  Bezeichnung  Darstellung  

01 1 Stk. Grundplatte 
 

02 1 Stk. Prüfgewicht 1kg 
 

03 1 Stk. Führungsplatte 

 

04 1 Stk. Stellschiene 

 

05 2 Stk. Klemmscheiben 
 

06 1 Stk. Prüfzeiger 

 

07 1Stk. Spannungsprüfer  

 

08 1 Stk. Messachse  

09 2 Stk. Zylinderkopfschraube M8 x 16mm  

10 1 Stk Zylinderkopfschraube M5 x 12mm  

10 4 Stk Senkkopfschraube M6 x 14mm  

11 2 Stk Zylinderstift 6 x 14mm   

12 1 Stk Madenschraube M5  

 

Die Prüfvorrichtung wird bereits vormontiert geliefert. Für die individuelle 

Feineinstellung benötigen Sie folgende Werkzeuge, welche nicht im Lieferumfang 

enthalten sind. 

1x 6mm Innensechskantschlüssel 

1x 4mm Innensechskantschlüssel  
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Überprüfung der Riemenlinie 
 

Die Überprüfung der Riemenlinie ist an einem komplett montierten Fahrrad möglich.  

Um eine günstige Montageposition zu erhalten ist das Rad so in einem 

Montageständer zu befestigen, dass sich die Kettenstreben parallel zum Boden 

befinden (s. Abbildung 3). Achten Sie auf den sicheren Stand des Montageständers! 

 

Zur Überprüfung der Riemenlinie ist das montierte Prüfgewicht nicht notwendig. Das 

Gewicht bitte vor der Prüfung von der Messachse drehen. 

Vor der Messung muss die Feineinstellung des Prüfgerätes erfolgen. Mit Hilfe der 

verschiebbaren Stellschiene ist das Gerät auf jede Kettenstrebenlänge anpassbar. 

Hierzu sind die zwei M8 Schrauben (s. Abbildung 4, Pos.1) die die Stellschiene 

fixieren zu lösen. Im Anschluss kann die Länge so eingestellt werden, dass der 

Messzeiger in die hintere Riemenscheibe eingreift. 

Der Messzeiger ist während der Prüfung ein Indikator ob die Riemenlinie korrekt 

eingestellt wurde. Er muss ebenfalls auf die verschiedenen Riemenlinien justiert 

werden. Hierzu die M5 Schraube (s. Abbildung 4, Pos.2) lösen. 

 

 

Abbildung 3: Rad im Montageständer  
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Abbildung 5: Teilansicht des Riemenlineals. Messflä chen zum Einstellen der Riemenlinie  

 

 

 

 

Die Riemenlinie wird von der Nabe vorgegeben. Die drei möglichen Riemenlinien 

sind in Abhängigkeit von der verwendeten Nabe in Tabelle 1 aufgeführt. 

 

Tabelle 1: Einzustellende Werte am Messzeiger 

Nabenmodell 

Einzustellender 

Wert am Messzeiger 

D 

Rohloff Speedhub  10,0mm 

Shimano Nexus/ 

Alfine 
12,0mm 

9Spline  Freilauf 

Körper 
13,0mm 

 

Je nach Nabenmodell bitte den entsprechenden Wert D (s. Abbildung 5) am 

Riemenlineal einstellen. 

Abbildung 4: Befestigungsschrauben zum Einstellen d es Riemenlineals  

Pos. 2 

Pos. 1 
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Abbildung 6: Messaufbau zur Überprüfung der Riemenl ine  

Das Riemenlineal ist nun optimal für die Überprüfung der Riemenlinie vorbereitet. 

 

Im nächsten Schritt wird das Riemenlineal mit den parallelen Anlageflächen an die 

montierte vordere Riemenscheibe angelegt (s. Abbildung 6). Sollte die Riemenlinie 

bereits jetzt optimal eingestellt sein liegt auch die Anlagefläche des Messzeigers an 

der inneren  Fläche der hinteren Bordscheibe an. 

 

 

Sollte die Riemenlinie noch nicht optimal eingestellt sein, ist die Vorgehensweise zur 

richtigen Einstellung dem nächsten Kapitel zu entnehmen. 
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Einstellung der Riemenlinie 
 

Die Riemenlinie kann mittels Passscheiben eingestellt werden. Passscheiben 

verschiedener Dicke werden mit der vorderen Riemenscheibe mitgeliefert. Die 

Passscheiben werden zwischen die Kurbelauflagefläche und der Riemenscheibe 

gelegt (s. Abbildung 7). Bei einigen Tretlagern (z.B. Typ Hollowtech der Firma 

Shimano oder Typ GXP der Firma Truvativ) kann auch eine Feineinstellung mit 

Passscheiben zwischen Innenlagergehäuse und Tretlagerschale erfolgen. Die 

Montagehinweise des Innenlagerherstellers sind hierbei in jedem Fall zu beachten. 

 Sollte Ihr Rad mit einem Exzenter Innenlager ausgestattet sein können Sie 

auch die Riemenlinie mittels axialen Verschiebens der Innenlagerbaugruppe 

einstellen. Die korrekte Montagevorgehensweise und die Anzugsmomente für das 

Exzenter Innenlager entnehmen Sie bitte dem entsprechenden Benutzerhandbuch 

welches vom Fahrradhersteller mitgeliefert wird. 

 

Abbildung 7: Montage der vorderen Riemenscheibe  



 9

Abbildung 8: Anpassen der Riemenlinie mit Passschei ben am Tretlager 

 

 

 

 

Lieferumfang Passcheiben: 

2 Stk. 10x16x1mm 

1 Stk. 10x16x0,5mm 

2 Stk. 41x35x1mm 

1 Stk. 41x35x0,5mm 

 



  

Überprüfung der Riemenspannung 
 

Die Überprüfung der Riemenspannung erfolgt ebenfalls an dem montierten Fahrrad. 

Der Prüfprozess kann im Montageständer oder direkt am Rad durchgeführt werden. 

Um das Werkzeug auf die Spannungsprüfung vorzubereiten muss das mitgelieferte 

Prüfgewicht auf die Messachse geschraubt werden (s. Abbildung 9). 

 
Abbildung 9: Vorbereitung des Riemenlineals auf die  Spannungsprüfung 

 

Messung 
 

Zur Überprüfung der Riemenspannung muss das Riemenlineal auf den oberen 

Antriebsstrang (Lasttrum) positioniert werden. Hierzu wird das Riemenlineal mit der 

unteren Auflagefläche auf den Riemen gelegt, so dass der Messstein mittig auf den 

Riemen drückt. Das Gewicht drückt nun mit einer Kraft von 10N senkrecht auf den 

Riemen. Die entstehende Auslenkung des Riemens ist ein Maß für die Vorspannung 

des Antriebssystems. Durch die Indikator-Öffnung kann der Bereich der 

Riemenspannung abgelesen werden. Folgende Spannungsbereiche werden 

angezeigt: 
 

- Die Riemenspannung befindet sich in einem optimalen Bereich (s. Abbildung 

10). Es sind keine Justage-Arbeiten notwendig. Das System ist so eingestellt, 

dass der geringste Verschleiß und der höchste Wirkungsgrad erreicht werden. 
 

- Die Riemenspannung ist zu hoch. Die Spannung des Riemens muss mittels 

verstellbarer Ausfallenden oder dem Verstellen des Exzenter-Innenlagers 



  

verringert werden. Sollte die Spannung nicht reguliert werden kann es zu 

einem erhöhten Verschleiß des Riemens kommen. Die Belastungen auf die 

Tretlager-Lagerung und auf die Naben-Lagerung steigen ebenfalls, was zu 

einem erhöhten Verschleiß dieser Bauteile führen kann. 
 

- Die Riemenspannung ist zu niedrig (s. Abbildung 11). Die Spannung des 

Riemens muss mittels verstellbarer Ausfallenden oder dem Verstellen des 

Excenter-Innenlagers erhöht werden. Sollte die Spannung nicht erhöht werden 

kann es zu dem sogenannten „Ratcheting“ kommen. Hierbei kommt es zu 

einem Überspringen des Riemens über die Zähne der hinteren 

Riemenscheibe. Bei diesem Vorgang ist die irreparable Schädigung des 

Carbon Drive Riemens möglich. Der Riemen kann somit unbrauchbar werden. 

 

 Wichtig!  

Einlaufsetzung  

Die Karbon Fasern im Inneren des Riemens befinden sich vor der Erstmontage in 

einem ungespannten Zustand. Wenn der Riemen das erste Mal montiert und 

gespannt wird bewegen sich die Karbon Fasern in ihre Arbeitsposition (gespannter 

Zustand). Dieser Prozess bewirkt eine minimale Längenänderung des Riemens. 

Hierbei spricht man von einem Setzverhalten während des Einlaufens. Um dieses 

Setzverhalten auszugleichen wird der Riemen bei der Erstmontage um ca. 15% 

stärker gespannt. 

Die Riemenspannung bei der Erstmontage kann ebenfalls einfach mit dem 

Riemenlineal nachgeprüft werden. Vor der Auslieferung des Fahrrades an den 

Kunden sollte in der Indikator-Öffnung 50% Gelb und 50% Grün  zu sehen sein. 

 

 

 Tipp 

Das Riemenlineal kann sich während des Einstellens der Riemenspannung auf dem 

oberen Antriebsstrang befinden. Dies erleichtert das Einstellen, da die 

Riemenspannung direkt abgelesen werden kann.  



 

Abbildung11 : Riemenspannung optimal. Grüner Bereich erscheint in der Indikator

 

Abbildung 10 : Riemenspannung zu schwach. Roter Bereich erschein t in der Indika

: Riemenspannung optimal. Grüner Bereich erscheint in der Indikator

: Riemenspannung zu schwach. Roter Bereich erschein t in der Indika

 

: Riemenspannung optimal. Grüner Bereich erscheint in der Indikator -Öffnung  

: Riemenspannung zu schwach. Roter Bereich erschein t in der Indika tor-Öffnung  


